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Verkehrlicher Bedarf für den Transrapid 


Für den Bau der Magnetschwebebahn Transrapid ist die Feststellung 
des verkehrlichen Bedarfs erforderlich. 

1. Wann ist die Verabschiedung eines entsprechenden Gesetzes ge- 
plant? 


Der Entwurf des Magnetschwebebahnbedarfsgesetzes (MsbG) 
wird voraussichtlich in der Kabinettsitzung am 29. Juni 1995 
behandelt und anschließend dem Bundesrat zugeleitet. 


2. Welche verkehrlichen Untersuchungen werden Grundlage für die 
Ermittlung des verkehrlichen Bedarfs des Transrapid sein? 


Dem Finanzierungskonzept für die Magnetschwebebahnverbin- 
dung Berlin - Hamburg, auf dessen Basis die Bundesregierung am 
2. März 1994 den Bau der Transrapidstrecke beschlossen hat, 
liegen die im Aufträge des BMV bzw. des BMFT erstellten Ver- 
kehrsprognosen des Instituts für Wirtschaftsforschung und Wirt- 
schaftspolitik der Universität Karlsruhe (IWW) sowie der Intraplan 
Consult (itp) zugrunde. 

Die Untersuchungen wurden mit dem gleichen Prognoseinstru- 
mentarium durchgeführt, das auch bei den Arbeiten zum Bundes- 
verkehrswegeplan 1992 angewendet wurde. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr vom 27. Juni 
1995 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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3. Nach den bisherigen Planungen ist für den Transrapid ein Halte- 
punkt im Raum Schwerin vorgesehen. Wie wird sich die Transrapid- 
verbindung zwischen Hamburg und Schwerin auf die Benutzung 
anderer Verkehrsträger, insbesondere auf den Autoverkehr zwi- 
schen Hamburg und Schwerin, auswirken? 


Die bisherigen Planungen für die Magnetschwebebahnverbin- 
dung Berlin - Hamburg gehen von einem Bedarfshaltepunkt im 
Raum Schwerin aus. Mit Inbetriebnahme dieser Transrapid-Ver- 
bindung findet eine Entlastung der Straße statt; der Anteil des 
spurgebundenen Verkehrs verdoppelt sich dadurch nahezu und 
liegt dann bei ca. 12 % aller Beförderungsfälle. 


4. Ist der Bau der A 20 bei der Bedarfsprognose für das Fahrgast- 
aufkommen des Transrapid berücksichtigt worden? 

Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

Wenn nein, mit welcher Begründung? 


Bei den Prognosen zum Fahrgastaufkommen der Magnet- 
schwebebahnstrecke Berlin - Hamburg ist von der Realisierung 
der „Verkehrsprojekte Deutsche Einheit " und damit auch vom 
Bau der Autobahn A 20 ausgegangen worden. 

Da jedoch andere Straßen in engerer Korrelation (z. B. A 24, B 5, 
B 208, B 321) zum Transrapid als die recht weit nördlich verlau- 
fende A 20 stehen, ist die Entlastungswirkung des Transrapid auf 
die A 20 eher als marginal in der Größenordnung von 1 % bis 2 % 
aller Beförderungsfälle zwischen Hamburg und Schwerin einzu- 
schätzen. 


5. Ist der Bau des Transrapid bei der Bedarfsprognose für die A 20 
berücksichtigt worden? 

Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

Wenn nein, mit welcher Begründung? 


Bei der Straßenverkehrsprognose wurde der Transrapid nicht 
berücksichtigt, da zum Zeitpunkt der gesamtwirtschaftlichen Be- 
wertung (1992) noch keine Entscheidung zum Tran6rapid vorlag. 
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